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WMa - er Chronik .

Amis - und Anzeige - Atatt für WitdVad und Amgebung.
Zugleich Verkündigungs - Matt für das Revieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Damstag . — Der

Abonnements -Preis betrügt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „ Ilknstrirten Sonntags - Zrlalt " für Wild¬

bad Vierteljahr ! . 1 10 monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk OL 15 .̂auswärts 1 45 y -

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

MM

Der Jnsertions -Prcis beträgt für die dreigespaltcne

Zeile oder deren Raum bei Lokal-Annoncen 8 Pfg -,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends ckl Uhr aufgegeben werden .

Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge
wählt . Stehende Annoncen nach Uclbereinkunft .

Nra . SS

Württemberg .
Gestorben : 27 . Novbr. zu Schaffhausen

(Schweiz ) Johannes Held , Gründer der Firma
Held u . Teufel in Rottweil , 84 I . alt . ; zu
Stuppach Pfarrer Kern , 78 I . a ; 28 . Nov .

zu Gundelsheim Fr . Würth , Kauzleirat im k.
württ . Kriezsministerium , 61 I . a .

Stuttgart , 27 . Novbr. Aufsehen erregt
hier die Eröffnung des Konkurses über das

Vermögen des Verlagbuchhäudlers und frühe¬
ren Direktors jetzigen Delegierten des Auf¬
sichtsrats des „ Süddeutschen Verlags - Instituts "

,
Emil Haenselmann . Derselbe hat sein ganzes
Vermögen für das Süddeutsche Verlagsinsti¬
tut und die „ Württeuibergische Landeszeitung "

geopfert . Die Eröffnung des Konkurses wurde
von ihm selbst beantragt .

Stuttgart , 28 . Nov . In ihrer heutigen
Sitzung nahm die Kammer in der Endabstim¬
mung einstimmig das Gesetz über Zwangsent¬
eignung an , wobei Uebcreinstimmung beider
Kammern besteht und nahm das Gesetz über
das landwirtschaftliche Nachbarrecht in seiner
jetzigen Fassring mit 65 gegen 14 Stimme »
an , worauf zur Beratung von Petitionen
übergegangen wurde .

Stuttgart , 29. Novbr. Die Herzogin
Wera von Württemberg hat zum Gedenken
an ihren 25jährigen Aufenthalt in Stuttgart
und Württemberg den Armen der Stadt

Stuttgart heute ein Geschenk von 10 000 Mk

vermacht . In dem Begleitschreiben an den

Oberbürgermeister betont die Herzogin Wera

ihre Liebe zu ihrer württembergischen Heimat
und ihre Dankbarkeit vor allem gegen das

Königspaar . Sie sei stolz, den Namen „Würt¬

temberg " führen zu dürfen .
— Wie wir hören , werden die Land¬

stände im Laufe der nächsten Woche in

feierlicher Weise mit einer Thronrede geschlossen
werden . Vorher soll noch eine Erklärung des
Staatsministeriums über den Stand der Ver¬

fassungsfrage in Aussicht genommen sein . Die

Wahlen zu der Abgeordnetenkammer , deren

Gesetzgebungsperiode nunmehr zu Ende geht ,
fanden am 20 . Dez . 1882 , die Nachwahlen
am 2 . und 3 . Januar 1883 statt . Die

Neuwahlen sollen , wie man hört , Mitte Jan .
vorgenommen werden .

Kannstatt, 28 . Nov . Heute Vormittag
schlug ein Arbeiter in der Weberei von Elsas
und Komp , auf dem Mühlgrün dem Fabrik¬
herrn Sigmund Elsas nach kurzem Wortwech¬
sel wegen der kurz zuvor erfolgten Kündigung
seiner Frau mit einer Bierflasche derart auf
den Kopf , daß solche in kleine Stücke zer¬
sprang und der Betroffene einige Zeit besin¬
nungslos liegen blieb . Die Verletzung ist

Scnnstag 1 . Dezember .' 18Z8

eine gefährliche ; der Thüter wurde alsbald

festgenommen .
ßannstatk, 30 . Novbr Gestern Abend

sind von dem kurz vor 11 Uhr vom Nems -

thal her ankommenden Personenzug aus einem

Güterwagen etwa 50 Schafe ausgebrochen ,
wodurch etwa 40 verwundet wurden , die

übrigen sich zerstreut haben .
Keilbronn , 29 . Nov Die Mitteilung

des Beobachter , daß der Gemeinderat beim
Ministerium um die Suspendirung des Ober -

bürgermeistes Hegelmaier vom Amte einge¬
kommen sei , ist unrichtig . Der Oberbürger¬
meister hat Strafantrag gegen Len Beobachter
gestellt .

Hientlingen , 29 . Novbr. Ein Arbeiter ,
der auf dem Heuboden eines hiesigen Wirts
ohne Wissen des Besitzers übernachtet hatte ,
stürzte heute in der Frühe so unglücklich durch
das Garbenloch herab , daß er kurz daraus in¬

folge der erhaltenen Verletzungen starb .

Aalen , 29 . Nov . Eine unter der würt¬
tembergischen Turnerschaft wohlbekannte Per¬
sönlichkeit, der Drehermcister Fischer von hier ,
wurde gestern zu Grabe getragen . Er war
ein treuer Freund des Turnens und pflegte das¬
selbe bis in 's hohe Alter . Noch in seinem 60 .
Lebensjahr nahm er bei einem Gauturnfest
am Wettturnen teil und erwarb sich einen
Kranz . Von seinen zahlreichen Freunden gab
ihm eine stattliche Zahl das letzte Geleite .
Vier Kränze wurden ihm unter entsprechenden
Ansprachen aufs Grab niedergelegt . Mit der

hiesigen Feuerwehr blieb er bis an sein Ende
in Verbindung .

Rundschau
Karlsruhe , 29 . Nov . Der Raubmör¬

der Dauth , welcher , wie schon berichtet , ge¬
stern Abend hier verhaftet wurde , befindet sich
bereits auf der Fahrt nach Hamburg . Man

fand in einem Damenkoffer , den derselbe mit

sich führte , blutige Wäsche und etwa 3000
Mark . Dauth weckte seit Sonntag unter dem
Namen Fischer aus Hannover im Hotel zum
„ Weißen Bären " dahier . Von Hamburg ist
auf dem Drahtwege die Bestätigung der Ueber -

einstimmung des Verhafteten mit dem Mörder

eingelaufen .
Merlin , 27 . Nov . Die in der Thron¬

rede angekündiote neue Vorlage zum Kranken¬

kassengesetz ist bereits ausgearbeitet und wird
dem Bundesrat in den nächsten Tagen zu¬
gehen . Außerdem werden z . Z . noch Erhe¬
bungen veranstaltet , welche zu Vorschlägen in

Betreff der Aenderung einiger Bestimmungen
>der Gewerbe - Ordnung führen dürsten .

24 . takegang .

Merlin , 28 . Nov . Die ersten Münzen
mit dem Bilde Kaiser Wilhelms II . dürften
vor Weihnachten nicht zu erwarten sein .

— Ernste Verhandlungen wird 's im Reichs -
tege über die Flotte geben . Es wird dem
Reichstag ein Plan vorgelegt werden , » ach
welchem die Kriegsflotte binnen 6 Jahren um
28 Schiffe vermehrt werden soll , darunter 4
große Schlachtschiffe zum Dienst auf hoher
See und 9 Panzerschiffe zur Verteidigung der
Küsten . Die anderen Schiffe bleiben für den
überseeischen Kreuzerdienst , Stationsschiffe und
Torpedoboote . Die Denkschrift entscheidet sich

sin der Streitfrage ob immer größere Panzer
mit einer ungeheuren Kraft oder lieber kleinere
Schiffe mit beweglich verteilten Kräften gebaut
werden sollen , für das letztere System .

— Die Etatsstärke des deutschen Heeres
stellt sich pro 1889/90 auf 19 404 Offiziere ,
55 518 Unteroffiziere , 862 Zahlmcisteraspi -
ranten , 5521 Spielleute - Unleroffiziere und
13758 Spielleute - Gemeine , 348 217 Gefreite
und Gemeine , 3705 Lazarettgehilfen , 10 828
Oekonomiehandwerker , zusammen also 468 409
Unteroffiziere rc . Ferner 1711 Militärärzte ,
841 Zahlmeister , Militärmusikinspicienten und
Luftschiffer , 519 Noßärzte , 803 Büchsenmacher
und Waffenmeister , 93 Sattler und 84 093
Dicnstpferde .

— Die preußische Pickehaube soll in der
bayerischen Armee um die Weihnachtszeit all¬
gemein in Gebrauch genominen werden . Bis
dorthin wird der alte vom Grafen Ramford
aus England nach Bayern gebrachte Raupen¬
helm gerade 100 Jahre alt werden .

— Wie aus Kiel berichtet wird , läßt die
Flensburger Schiffsbaugesesellschaft wegen Aus¬
standes der Former am 28 . Nov . die gesamte
Arbeit auf der Werft aufhören . Gegen 1200
Arbeiter werden durch die Sperre beschäftig¬
ungslos .

Kamöurg , 29 . Nov . Dem „ Hambur -
gischen Korrespondenten " zufolge ist der Raub¬
mörder Dauth , der den Spediteur Hülseberg
umgebracht hat , gestern Nachmittag in Karls¬
ruhe verhaftet worden .

Wremen , 29 . Nov . Der amerikanische
Dampfer „Allentown "

, 1283 Tonnen , ist bei
Boston gesunken , die ganze Besatzung , 19
Köpfe stark , ertrunken . — Die Walfischbark
„ Ohio " scheiterte bei Kap Lisburne , 32 Mann
von der Besatzung sind ertrunken .

Kiel , 29 . Nov . Gegen die „ Kieler Zei¬
tung " ist Anklage wegen Abdrucks des kron -
prinzlichen Tagebuches von 1866 erhoben .
Der Strafantrag ist vom Kaiser gestellt worden .

Wien , 27 . Nov . Baron Hirsch hat 12
Millionen Franken zur Erhöhung der Kultur
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unter den orthodoxen Juden in Galizien und
der Bukowina aus Anlaß des Regierungsju -
biläums des Kaisers Franz Josef gestiftet .
Aus den Zinsen sollen , wie die „Presse" mit -
teilr , Ackerbau - und Gewerbeschulen errichtet
und dotiert werden.

Wie » , 28 . Nov . Polnische Blätter be¬
stätigen , daß die Ingenieure Grubinski und
Taube zu dem russischen Kriegsminister Wan-
nowski behufs Erprobung ihres angeblich vor¬
züglichen Repetirgewehres nach Petersburg be¬
rufen sind . Falls dasselbe angenommen wird ,
würden mindestens drei Jahre zur Anfertigung
der neuen Gewehre erforderlich sein.

Zöien , 29 . Nov . Der Gemeinderat Dia-
mantidi ist heute wegen Beleidigung des Vize -
bürgermeisters Prix zu tausend Gulden Geld¬
strafe verurteilt worden.

Italien . Auch hier sieht man sich, trotz
der Ueberzeugung von der im Augenblick fried¬
lichen Lage, doch auch für einen etwaigen Kriegs¬
fall vor. Höhere Offiziere beraten in Castella-
mare über eine wirksame Verteidigung der
italienischen Küste . Die römische „Tribuna"
macht darauf aufmerksam, daß >ni Falle eines
Krieges der Vatikan eine große Verlegenheit
für das Land fein werde , da er duich seinen
freien Post - und Telegraphenverkehr der Mit¬
telpunkt einer großen Spionage werden tonne.

Z^aris , 28 . Nov . Die „Agentur Four-
nicr"

, ein Konkurrenzunternehmen gegen die
„Ag . Havas "

, meldet aus Havre : Trotz sorg¬
fältiger Bewachung des deutschen Konsulates
ist ein Unbekannter in die Büreaus desselben
gedrungen, hat daselbst einen Schrank erbro¬
chen und versucht , den eisernen Geldschrank zu
spreugeii , jedoch ohne Erfolg . Man weiß
nicht , ob es sich um einen gemeinen Einbruch
handelt , oder ob die Absicht , Dokumente zu
stehlen , das eigentliche Motiv war . Eine Ver¬
haftung hat bis jetzt nicht stattgefunden, da
man ohne alle Spur von dem Thäter ist .
— Die radikalen Komitees arbeiten mächtig ,
um der Baudinfeier eine kolossale Ausdehnung
zu geben ; sollten die Bonlangiste » , wie sie
beabsichtigen , Kränze auf das Grab Baudins
niederlegen, so wird die hierzu berechtigte Fa¬
milie des Gefeierten dieselben entfernen lassen .

Z' aris , 30 . Nov , Heute früh findet ein
Pistolenduell zwischen Reinach und Deroulüde
auf der Hochebene von Chatillon statt ; Abstand
25 Schritte .

— Boulanger beglückwünschte in einem
Schreiben Dsroulöde wegen der Disziplin und
allgemeinen Organisation , welche er der Liga
der Patrioten zu geben verstanden habe , und
dankte den Mitgliedern der Liga für ihre der
Sache der National -Partei ergebenen Gesin¬
nungen , welche diejenigen Frankreichs und jedes
aufrichtig republikanischen Patrioten seien.

Nrüsset, 29 . Nov . Wie aus Charleroi
berichtet wird , hat sich die Arbeitseinstellung
heute auch auf das Kohlenwerk Bascoup er¬
streckt, ist aber noch immer auf das Mittel¬
becken beschränkt . Trotz der Aufreizungen der
Aufwiegler verhalten sich die Ausständigen bis
jetzt ruhig .

Zitrecht , 25 . Nov . In der Nähe hiesi¬
ger Stadt kam ein Schlächter betrunken Nachts
zu einem Bauern, der ihn zum Schweineschlach -
teu bestellt hatte . Stoch immer betrunken , schlach¬
tet er morgens statt des Schweines den Hof¬
hund und geht dann an die Wiege, um ein
darin liegendes Kind zu schlachten. Als er
dies beendet , will er der Bäuerin in gleicher
Weise den Garaus machen . Doch die Frau
erwacht und auf ihr Hilfegeschrei wird der
trunkene Unhold festgenommen und arretirt.

— Der neue russische Verkehrsminister,
Generallieutenant Hermann Pauker , ist ein

Sohn des im Jahr 1855 verstorbenen Ober¬
lehrers Professor Magnus Pauker in Mitau.
Er war bisher Mitglied des Militärrates im
Kriegsministerium , ist Ehrenmitglied der Ni¬
kolai -Ingenieur - Akademie,

' der Akademie der
Wissenschaften und des beim Finanzministerium
bestehenden Handels - und Manufaktur - Rates.
40 Jahre lang , bis zum Jahr 1882, war
Pauker Professor an der Nikolai - Akademie .
Auch als praktischer Ingenieur soll er tüchtig
sein .

London , 27 . Novbr . In Havant ,einem
kleinen Kirchdorfe bei Portsmouth, wurde gestern
ein achtjähriger Knabe , welcher sich allein im
Freien mit Spielen vergnügte , von einem Un¬
bekannten unter Umstünden ermordet, welche
annehmen lassen , der Verbrecher sei der be¬
rüchtigte Frauenmörder aus Whitechapel. Ein
in der That verdächtiges Individuum wurde
verhaftet.

London , 30 . Nov . Anstatt des verstor-
Konservativen Duncan , im Wahlbezirk Hol¬
born (Stadtgebiet London) ist der konservative
Gainssord -Bruce mit 4398 Stimmen gewählt-
Der Gladstooianer Karl Cointen unterlag mit
3433 Stimmen . Das Unterhaus nahm in
dritter L . sung die irische Pachtankaufsvoclage
mit den von der Regierung genehmigten Aen -
derungen mit 202 gegen 140 Stimmen an
und erledigte die Einzelberatung der Ergün -
zungsvvrlage zum Patentmuster -und Marten¬
schutzgesetze .

DewyorK , 27 . Nov . Infolge heftiger
Stürme gingen an den Küsten von Neuena¬
land , Newjerscy und Virginien über fünfzig
Schiffe unter . 45 Personen ertranken. Viele
Schiffe scheiterten auch in den Binnenseen.
In der Nähe von Cap Lisburne , am Ein¬
gang der Behringstraße , ging der amerikanische
Wallsischsahrer „Ohio" mit der 32 Köpfe star¬
ken Mannschaft unter ,

Jii Aew - Zzorll macht ein Alaun glänzende
Geschäfte , der den Frauen ihre Fuknnsr vvr-
hersagt aus Muttermalen , die si : am Körper
trageii . Er giebt jeder Kundin nie , Kbriffe
einer weibliche» F ' gur mit nach Hause, aus
welchen sie dann tue Stellen bezeichnen muß,
an denen sie die Riale hat , und aus diesen
prophezeit er bei dem zweiten Besuch . In
seinem Vorzimmer drängen sich Frauen und
Mädchen und müssen oft xiele Stunden warten ,
bis die Reihe an sie kommt .

Vermischtes .
— Der Meistertrunk , den der wackere

Bürgermeister von Rothenburg a . d . Tauber
im 30jährigen Krieg gethan hat , um sein
Städtchen vor Brand und Plünderung zu
retten, trägt heut noch seine Zinsen . Denn
das Festspiel zu Ehren dieses Trunkes wird
alle paar Jahre wiederholt , zieht Tausende
von Fremden herbei und trügt schöne Ueber -
schüsse und von diesen werden gemeinnützige
Stiftungen errichtet . Man sieht, ein rechter
Bürgermeister muß in allen Sätteln gerecht
sein.

— Das Völkleii ; auf der Tory - Insel
an der Küste von Donegal ist urgesund und
nebenbei so geizig , daß ein Arzt nicht das
Salz auf dem Brot an ihm verdient ; der
Arzt wird kaum dann geholt, wenn eine Frau
schwer in die Wochen kommt . Ein solcher
Fall lag vor und der Fischer fuhr hinüber auf
das Festland und bat den Doktor um Gottes¬
willen, seiner Frau zu helfen. Der Doktor
willigte endlich ein , „ aber nicht unter einem
Pfund Sterling" , sagte er , „ ich kenne Euch .

"
„Topp "

, sagte der Fischer und sie fuhren hi¬
nüber, der Arzt that seine Schuldigkeit und
empfing sein Pfund. Als es aber zur Heim¬

fahrt kam, sagte der Fischer : „nicht unter
zwei Pfund !" und blieb dabei. Alles half
nichts , der Arzt mußte zahlen.

— Als im Jahr 1877 Fürst Bismarck
in Gastein die Kur gebraucht, fragte ihn ein
hoher Militär um seine MA „ rmg über den
Orientkrieg. „ Ich denke "

, sagte der Kanzler,
„ daß jede Armee genau die Schläge bekomnst,
die sie verdient" .

( In der Haarschneidestube . ) Stu¬
dent ( mit geringem Bartanslng) ! Bitte auch
meinen Schnurrbart etwas zu locken . — Bar¬
bier ! Ja , locken kann ich ihn schon ; es ist
nur die Frage , ob er kommt .

L i't 1 e rar i s ch e s .
Wr . 32k des pracktischen Wochenblattes

für alle Hausfrauen „ Äürs Kans "
(viertel¬

jährlich nur t Mark ) enthält :
Wochenspruch :

Etwas wünschen und verlangen .
Etwas hoffen muß das Herz ,
Etivas zu verlieren bangen
Und um etivas fühlen Schmerz.

Die Lstbe höret nimmer auf ! (Gedicht.)
Mutterpflichten. Waschfest . VIII . Ein Gang
durch die Villa Zirio Auch ein Christkind -
brief ! ( Erzählung . ) Naturärzünnen, Wochen¬
pflegerinnen. Sicheres Schaukelpferd. Bilder¬
buch , Bude für den Weihnachtstisch . Gesund¬
heitspflege der Tiere , Arbeitsbeutel . Reise¬
tappe oder Schlittschiihtoque. Zeitungsrolle .
Filetarbeit . Wollener, sehr warmer Kopf-
shawl aus schottischer Strickchenille . Hacken
einzustricken . Klnder- Gamaschen. Kleine gestrickte
Shawls . Tomaten luftdicht einzumachen . Backen
auf Grudeöfen . Feiner Berliner Küchenzettel .
Rätsel . Auflösung des Rätsels in Nr . 319 .
Fernsprecher. Echo . Aus allen Düten. Brief¬
kasten der Schriftleitung . Fürs kleine Volk.

Für den Arbeiter uns die Arbeite¬
rin , welche sich das tägliche Brot durch ihrer
Hände Arbeit verdienen müssen , sind Störungen
der Gesundheit von großem Nachteil, und sie
müssen daher ängstlich bedacht sein , dieselben
zu verhüten und wenn sie sich einstellen , sofort
zu bekämpfen . Ein Mittel nun , das sich bei
den Arbeitern wegen seines billigen Preises
( die täglichen Kosten betrage» nur 5 Pfennige )
dabei angenehmen, sicheren Wirkung fast all¬
gemein als Hausmittel Eingang gefunden hat ,
sind die Apotheker Rich . Brand 's Schwei¬
zerpillen . Dieselben sind in den Aphoteken
L 1 die Schachtel erhältlich und haben sich
in all den Fällen , wo sich in Folge einer ge -
gestörten Verdauung und Ernährung, Müdig¬
keit der Glieder , Unlust, Mangel an Appetit,
Schwindelanfällen , Verstopfung mit Magen¬
drücken etc . etc . eingestellt hat , als ein vor¬
zügliches Hausmittel seit 10 Jahren bewährt .
Man verlange aber stets unter besonderer Be¬
achtung des Vornamens Apotheker Richard
Brand ' s Schweizerpillen, da viele täuschend
ähnliche und mit gleichem Namen versehene
Pillen verkauft werden . Halte man daran fest,
daß jede echte Schachtel als Etiquette ein
weißes Kreuz in rotem Feld hat und die Be¬
zeichnung Apotheker Rich . Brandt's Schweizer¬
pillen trägt. Alle anders aussehenden Schachteln
sind zurückzuweisen .

» Kammgarne fürHerren »
nnd Knabenkleider, reine
Wolle, nadelfertig ca . 140 ein
breit ä. M . S .3S per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin-Fabrik - Dspüt vettinzrer L

» . A . Muster unserer
reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Gasthaus zur „alten Linde".
Einem geehrten Publikum empfehle ich meine neu eingerichtete

ILSsSll 2 S . l 2 . IL
zu gefälliger Benützung.

Karl
'
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Großer Ausverkauf !
Von Dienstag den 4 . Dezember NN eröffne ich zu ganz beson¬

ders herabgesetzten Preisen einen
^ . Vi.ZVSI 'KÄ .VI.k

in allev Art reinwoltonen und Hcrtbwoll 'enen
HlSiä .Srs1:vLksQ, wolbenen u . baumwollenen
HsnuLSntlÄNSlIsn . L ^ S«LSS, ^ ntlsrrocrlL-
s ^sKsn ., Ors ^osss L ^ 1q.n .Ss , wslsss T^si » .-
wsnä , DsSrQWOll 'dSSllSrN : , LsttSSSsS » .,
Hssä - L HLQlI .inLlr2Sn .ZQn, IInisrröelLS ,
Irieoi -laillSN , farbigen unö weißen 18Sit -
il .l2Srwn .rlSN , seidenen unö wollenen Usls -
ineliSrn , sowie eine Partie irSASnrnänisl

und wsllsnsn LsiiLsSlLSN ,
wozu ergebenst einladet

^ l? kien § er .
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W i l d b a d .

Akkord über
Kotzbeifuhr.

Die Beifuhr von 363 Rm. buchenem und
tannenem Brennholz für die Kgl. Badanstalt
aus dem Wald Abteilung hinteres Sulzhäuslc,
wird am

Dienstag den 4 . Dezember,
vormittags 11 Uhr

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
vergeben werden.

Uebernahmslustige sind eingeladen.
Kgl . Ba- inspektion.

Höfen .- -s
Stamm - und Brennholz -

Verkauf .
Am Montag den 3 . Dezember d . I . ,

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathause
aus verschiedenen Abteilungen :

243 St . Lang - und Klotzholz mit 186 Fm.
42 Rm. tannene gemischte Scheiter und

Prügel,
89 „ tann. Änbruchholz,
4 „ buch. Brennholz ,
5 „ eich . dto.

Schultheißenamt . Rehfueß .

W i l d b a d .

Mehrere tausend Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Vs °/o
sofort auszuleihen.

Stadtpflege.

Viehmarkt Pforzheim.
Wegen Auftretens derM a u l - und Klauen¬

seuche im Amtsbezirk Pforzheim ist bis auf
Weiteres die Abhaltung der Vieh - und Schweine¬
märkte hier verboten .

Es findet somit der Dezember - Vieh -
iliarkt nicht statt , wohl aber der Pferde¬
markt.

Pforzheim , den 26 . Novbr . 1888 .
Der Stadtrat :

Kratz . Frey .

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Spitlwcrke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression, Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfenspiel rc .

Spieldosen
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenstünder , Schweizerhäus¬
chen , Photographicalbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren -Etuis , Tabaksdosen,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläsel, Stühle
rc . . Alles mit Musik Stets das
Neueste und vorzüglichste , besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt
I .K .Mler , Jern ( Schweiz) .

D^ Z --Jn Folge bedeutender Reduc -
tion der. Rohmaterialpreise bewillige ich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 20 " /o Wabatttund zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge .

Nur direkter Bezug garantirtAecht -
heit ; illustrirte Preislisten sende franko.

LcliikZ

Mr/ ?-^ > l/ '«kek-Fo/rLo/7S
sinck keine Oekeinmütkel , scmckern
voUkoÄen reelle, reit eos-Mren be-
väbrte, ck. blagen vvoblbekömlicbe

L«55er8t rvlrk5LM u. sebleimlörenck ,
bei r^Ir u. sunA beliebt. — In allen
^ polkeken ru baden . —
kombons2c>u. 40 ? s.,bilracr 90kt .
itlao verlange stela »boellunä 's«.
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^ 3sssn6ss >/Vsikn3Lkts § ssc ; ksnI (

KovüelLMP ^ LLF - M
dei-»Ml Mi - r Oeeitlil Oüi non 8tzrv .it "

6«r Vevse : ^
(AtzKriineltzt 1846)

von cism ^ l'Lincjsi' unc ! sllsin '
lASn Ossiillsisul '

8 . Merker
Kaiser!. , König !. , ? rinr !. , purst!. Nok -bieserant

in 12 3 81 ^ 31^ 32 ^ 12 .4 « SM Niollerrhein.

Au linden in versiegelten ganrisn und kalben 1? >asobsn und rtaeons bei den bekannten Herren Osbitanteu .

Anmerkung klm Siek vor den vielen Nachahmungen eu sickern , bitte iek sonokl kenn ^ ussebauk « !s im b'tasobonbaut

ansdrüobtieb „ kooneksmo von n . Unäerberg-Alkreokt" rn lorävrn nnä genau auk des xiasoben - 8iegst und Lünette 2 N aobtsn .

Sollte trotrdsm der Versnob gemaebt werden , des I- nbtilcum dnrok Imitationen î n titusoksn . so bitte ick , mir kiervon

sokort Lenntniss rn geben , und rverds iek unverrüglieb das Uotvendigs rur Ilntsrdriioknng gssetrrvidriZsr Vaeb -iliniungsn verantasssn .

Calmbach .

GtschMs EMlllilg ^ Eiiipfkhillllg .
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das

von meinen Eltern inne gehabte und betriebene

Gasthaus zum „Hirsch"
käuflich erworben habe . Für das meinen Ellern ent¬

gegengebrachte Vertrauen sei hiemit bester Dank ausgesprochen ; zugleich aber
erlaube ich mir die Bitte , das bisherige Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch reelle und aufmerk¬
same Bedienung in jeder Weise die volle Zufriedenheit meiner verehrlichen
Gäste zu erwerben . Hochachtungsvoll

Mincc Mott .

K -

r*
i-e-
st .

st -

st -

st -

st -

st -

20 ^salirs Lu
siusi ' ^ aiuilis !

Ein Hausmittel, welches eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird, bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; cs mutz gut sein.
Bei dem echten Aiiker-Paiil - Expcllcr ist
dies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür, daß dieses Mittel volles

i Vertrauen verdient, liegt wol darin , daß
. viele Kranke, nachdem sie andere pomp¬

hast angepriesencHeilmittel versucht, doch
! wieder zum altbewährten Pain -Expcllcr
i greisen. Sie haben sich eben durch Ver¬

gleich davon überzeugt, daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kop>- , Zahn- und Riilkcu-
schmcrzcn , Scitcilstichen rc. am sicherste»
hilft ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen. Der

! billige Preis von ölt Pfg. bezw . 1 Bit.
. ermöglicht auch Unbemittelten die An¬

schaffung; man hüte sich jedoch vor schäd-
! lichen Nachahmungen und nehme nur

Pain - Expeller mit der Marke „Anker"
, als echt an. Vorrätig in den meisten
! Apotheken. — Haupt - Depot : Maricn-
^ Apotheke in Nürnberg . Ärztliche Gut¬

achten senden auf Wunsch: F . Ad. Richter
> > O> L Cie., Rudolstadt i . Th . DOW

8tsttI0 I» . umSIÜI. fi-vo.
erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst
Postpapier und Couverts; 12 feine Feder¬
halter ; 12 feine Bleistifte ; 25 Stück seine
Cigarren ; 144 feine engl. Stahlfedern ; 12
starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter
Tinte ; 25 feine Bilderbogen; 12 Contobücher ;
1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .
Streusand ; 50 Bogen Canzleipapier und noch
einen Gegenstand iin Werte von 50 gratis.

1. L. vümlein , stlürnberg .

Sssokreibt 61s Krsnlcksiltzn6«r
mcncn . l- Lken

MLgso-.tVsidlieli« unck
4llg6nr «iii6 LokvLcIis ;
kirerunLtLsmus s- 6ic:krt.
k'rNrrvo Ä Oratio versandt
» . » . VAkxckr L vo. j

k'ranblurt er. Itl.

Unserem lieben ooblaubsu
rm seinem bsutiASn ßsIrtK

kenrliokkn 6Iüek >vun8e !k.
Nö ^s äsr Himmel sieb seiner er¬

barmen unck ilim im kommenden ^ alne

Lur Vekülllln» seines sebnsüebtiAStsn
kVunsebes , einer lieben , trauten bVau

( keiner Asbaeksnsn ) , verbellen .
L L // . X

VLrsets Zsutsoks kostäa.illpkse^ iKÄ'brt
von rraob XsvzxarL

isäsrr Hittvook uv<1 Tonntsg ,
von nLVrv naob Uf v Vzx o rIL

visnstsg,
von !81 s 11Ln naob XvV ^ ork

_ 8.11s 14 l ' aAS .
von Hktmlmi 'A naob 684in6i6H

rsouaUlsli 4 rsLl ,
von n a HL 1» IL r 8 naob III 6 Xi 6 a

monatNoN 1 mal.
visvost -varaMobiStz der keseUsevakt vietsii bei su «-
isrolvknstsr VsrpSggung, vorrügllokio NsiseAelsxeo -
beit svvvobi Kr Lsjüis- vie r« is°I,o>»Ioo!is -?s, »rg !gro.
l^ llboro ^ .uslcuntt ortoilt Ost ' ! LOkiobspi ,

Osoi - A OsiFsn , Tuobbckl̂ . , Wilckbscl .
8 »vds. 'kllvksekvLs vllä Lvrilselniüs

I't^1,I1,tv k-si . killls-or liolort 6. kngslk̂ tt. ^6ltL-

Rückemnarksleiden .
Nnckciiinarksleidcu werden im Allgemeineul

als unheilbar bezeichnet . Die Z^rivatpski -I
Klinik in Hlarns Hai den Beweis des»
Gegenteils geliefert , dadurch , daß er mich von !
einem veralieten Riickciimarkslcidc » , Schwächcl
» . Kraftlosigkeitder Beine , allgemeinerAchmächel
durch brieflicheVehandlnng vollkommen geheilil
hat . Böuigen, Ang . 1887 . Ni . Stählt . Keine!
Geheimmittel . Adr : . .Privalpoliklinik <Siar» s."I

(Mit einer Beilage )
Redaktion, Truck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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